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Deutſchlands politiſches
Wwiedererwachen?

ſaß vor nicht langer Zeit, ein DutzendHerren, in 8 Rauchzimmer eines Hauſes am Ber

liner Tiergarten, in jener behaglichen Stimmung,
die ein gutes Diner hervorbringt und eine gute
Zigarre ſteigert. Plötzlich kam die Unterhaltung auf
einen politiſchen Gegenſtand. Auch der Leiter einer
großen Bank war dabei; und der antwortete, als er um
ſeine Meinung befragt wurde: „Jch intereſſiere mich nicht

ür Politik“. rLrekuſtts. Und der Finanzmann hatte nur ein Lächeln,

als ihm erwidert wurde: „Niemals würde ein Engländer
in Jhrer Stellung und Machtſphäre derartiges ausſprechen!

Es iſt leider bittere Wahrheit, daß bei uns gerade die
Leiſtungsfähigſten, Kaufleute und Jwduſtrielle, Gelehrte
und Künſtler, nichts von Politik wiſſen wollen und ſich
deſſen gern rühmen. Sie verſtehen nämlich unter Politik
nur die Beſorgung der laufenden Staatsgeſchäfte durch die
hierfür angeſtellten und bezahlten Beamten, denen ſie ſich,
als Männer freier Berufe, mit Recht oder Unrecht, über-
legen dünken. Sie kennen außerdem vielleicht Bismarcks
Wort, daß die Politik ein ſchmutziges Geſchäft iſt, und
möchten reine Hände behalten. Daß die Politik alle Lebens-
fragen der geſamten Nation, alſo auch die Lebensfrage eines
jeden Einzelnen, umfaßt, wiſſen ſie nicht oder wollen es
nicht wiſſen. Bei keinem Volke von gleicher Bedeutung,
Machtfülle und Jntelligenz iſt das politiſche Verſtändnis
ſo gering wie bei dem deutſchen.

Als unſer Reich auf den Schlachtfeldern von drei ſieg-
reichen Kriegen aufgerichtet wurde und nun daſtand in
ſeiner ſtrotzenden jungen Kraft, war jeder Deutſche ein
Politiker. Denn jeder hatte zu dem großen Werke beige-
tragen und war zu ſeiner Erhaltung froh entſchloſſen. Fürs
Tollhaus reif wäre erklärt worden, wer damals voraus
geſagt hätte, weniger als ein Menſchenalter würde genügen,
um das Errungene wieder aufs Spiel zu ſetzen, Millionen
vom Deutſchen zu Feinden der ſtaatlichen und geſellſchaft-
lichen Ordnung zu machen und auch unter deren Anhängern
und Bekennern ſo tiefe Zerwürfniſſe hervorzurufen, wie ſie
jetzt unſer öffentliches Leben verbittern. Und die Leute,
die „von Politik nichts wiſſen wollen“, ſind gewiß ſehr er
ſtaunt, wenn man ihnen ſagt, daß gerade ihre politiſche
Gleichgültigkeit die Hauptſchuld daran trägt. Was geht
denn ſie, ſo meinen ſie, die Politik an?

Das wirtſchaftliche Aufblühen Deutſchlands ſeit dem
letzken großen Kriege hat alle Kräfte in Anſpruch genommen,
hat die politiſche Teilnahme, das politiſche Pflichtbewußtſein
erſchlaffen und ſchließlich einſchlummern laſſen. Die
Männer, die am Rhein und an der Weſer, an der Elbe und
am Main Rieſenbetriebe geſchaffen haben, Heere von
Arbeitern beſchäftigen und Millionen von Werten ver-
walten, haben keine Zeit für die Politik. Heute läßt ſich
kein Stumm-Halberg mehr in den Reichstag wählen. Und
dem Beiſpiel der Großen folgen die Kleineren und die
Kleinen.

Deutſchland ſteht voran in der Welt auf allen Ge-
bieken des Handels, der Induſtrie und der Technik. Aber
in der deutſchen Politik iſt davon nichts zu ſpüren. Nie-
mand in unſerem Vaterlande ſieht mit wenigen Aus-
nahmen die braven Leute, die da am Königsplatze tagen
und reden, als die wirklichen Vertreter der Kräfte an, die
das Deutſchtum von heute ausmachen. Die Führer auf
jenen Gebieten laſſen ſich höchſtens ins Herrenhaus berufen,
ins vielverſpottete preußiſche Herrenhaus, wo doch viel mehr
ſtaatsmänniſche Weisheit und praktiſche Erfahrung ver
einigt iſt als in den übrigen Parlamenten, die Berlin zum
Sitze haben. Aber das Herrenhaus hat keinen weitreichenden
Einfluß. Es gleicht allmähilch dem ruſſiſchen Reichsrate.
Wer ins Herrenhaus verſetzt wird, iſt dem politiſchen Tages
leben ſo gut wie entzogen.

Täglich bekommen wir es zu hören, die wirtſchaftlichen
Fragen ſeien in unſerem Jahrhundert die wichtigſten, denen
alle anderen untergeordnet werden müſſen. Jetzt endlich
ſcheint die Erkenntnis zu dämmern, daß noch immer die
Ehre das höchſte Gut einer Nation iſt. Und daß die wirt-
ſchaftlichen Errungenſchaften, ſo bewundernswert ſie ſein
mögen, doch höchſtens an zweiter Stelle ſtehen können, da
ſie täglich gefährdet ſind, wenn nicht eine ſtarke, ehrliebende
Politik ſie ſchützt. Ganz langſam erſt beginnt dieſe Er-
kenntnis zu dämmern. Wenn ſie erwachte, wenn die Tüch-
tigſten ſich nicht mehr nur dem eigenen Geſchäft, dem Geld
erwerb hingäben, wenn ſie ſich wieder in praktiſcher politi-
ſcher Arbeit zuſammenſchlöſſen mit allen, die noch Freude
haben am Reiche und ſie ſich nicht verkümmern laſſen
wollen, wenn dies das Ergebnis der vielen Ent
täuſchungen der letzten zwei Jahrzehnte wäre, ſo würden ſie
reich geſegnet ſein. Denn mehr als je zuvor heißt es heute
für jeden Einzelnen von uns: tug res agitur! v. W.

Man

Das war nicht etwa Poſe, ſondern ehrliches.

Aus dem preußiſchen Staatshaushaltsetat

für 1915.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende wichtigere

Etatsveränderungen:
1. Domänen Extraordinarium. 6966 000 Mk. Einnahmen

aus dem Verkauf von Domänen und Domänengrundſtücken (gegen
1912 231 000 Mk. mehr), 500 000 Mk. Ausgaben zur Vorkpreitung
des Verkaufs der Domäne Dahlem, 400 000 Mk. Ausgaben zur
Eingemeindung der Pangritz- Kolonie in die Stadt Elbing erſte
Rate (Geſamtbedarf etwa eine Million).

2. Forſten Ordinarium: Mehreinnahmen 9 Millionen für
Holz, Mehrausgaben für Unterhaltung der öffentlichen Wege
1390 000 Mk., Real- und Kommunallaſten 240 000 Mk. Extra-
ordinarium, Ausgaben: 7 240 000 Mk. für Ankauf und erſte Ein
richtung von Grundſtücken zu den Forſten uſw. (gegen 1912 mehr
1093 000 Mk.), zur Beſchaffung von Jnſthäuſern 300 000 Mk.
(gegen 1912 mehr 120 000 Mk.). Als neuer Poſten 100 000 Mk.
zur Anlage und Beteiligung an Anlagen von Kleinbahnen ſowie
Beihilfen dafür.

3. Direkte Steuern Ordinarium Mehreinnahmen 26 500 000
Mark Einkommenſteuer, Mindereinnahmen 600 000 Mk. Er-
gänzungsſteuer.

4. Zölle und indirekte Steuern Ordinarium: Mehrein-
nahmen 602 000 Mk. Anteil an der Reichserbſchaftsſteuer, 2 Mil
lionen preußiſche Stempelſteuer; Mindereinnahmen 143 000 Mk.
Erbſchaftsſteuer nach den bisherigen preußiſchen Geſetzen.

5. Lotterie Ordinarium: Mehreinnahmen 18309 100 Mk.
infolge Vermehrung der Loſezahl aus Anlaß des Anſchluſſes
Bayerns, Württembergs und Badens gegenüber 18 393 572 Mk.
Mehrausgaben.

6. Seehandlung: Keino
7. Münze: Keine.
8. Bergwerk Ordinarium: Mehreinnahmen 43 986 050 Mk.

Staatswerke; Mehrausgaben: 29 412 590 Mk. Betriebskoſten der
Staatswerke.

9. Eiſenbahnen-Ordinarium: Mehreinnahmen: 32 704 000
Mark aus dem Perſonenverkehr und 139 042 000 Mk. aus dem
Güterverkehr; Mehra n: 62 936 500 Mk. perſönliche Aus
gaben, 20311 000 Mk. Beſchaffung der Betriebsmaterialien,
36 057 226 Mk. zur Verſtärkung des Ausgleichsfonds. Es iſt in
Ausſicht genommen, in dem nächſten Eiſenbahnanleihegeſetzent-
wurf für die beſtehenden Bahnen einzuſtellen: a) 170 Millionen
für die Beſchaffung von Fahrzeugen, das ſind gegen 1912 58 Mil

lionen mehr; b) etwa 121 Millionen für die Herſtellung zweiter
und weiterer Gleiſe, die Herſtellung von Verbindungsbahnen bei
Ohligs und Hanau-Oſt ſowie von Borbeck über Frintrop nach
Bottrop, ferner für dem Ausbau der Nebenbahnen Stralſfund--
Roſtock und Rommerskirchen--Mödrath--Liblar zu Hauptbahnen.

10. Oeffentliche Schuld: Ordinarium: Mehrausgaben
17 593 194 Mk. zur Verzinſung, darunter 15 500 000 Mk. für neue
Anleihen. 2837 371 Mk. zur geſetzlichen Tilgung von Proz.

11. Landtag: Keine.
12. Allgemeine Finanzverwaltung: Ordinarium: Mehrein-

nahmen 12 781 771 Mk. Anteil am Ertrage der Branntwein-
ſteuer, 280 000 Mk. Anteil am Ertrage der Zuwachsſteuer.
Mehrausgaben: 13 768 858 Mk. an Matrikularbeiträgen. Nach
Abzug der oben erwähnten Mehreinnahme von 12 781 771 Mk. an
Ueberweiſung aus der Branntweinſteuer verbleibt eine Mehr
ausgabe an ungedeckten Matrikularbeiträgen von 987 087 Mk.

13. Staatsminiſterium Ordinarium: Mindereinnahmen
27 891 481 Mark Anſiedlungskommiſſion gegenüber einer gleich
hohen Minderausgabe. Die auf den Anſiedlungskreditgeſetzen be-
ruhenden Einnahmen und Ausgaben ſind nicht mehr im Staats
haushaltsetat aufgeführt, ſondern erſcheinen nur in deſſen An
lage Nummer 22 betreffend den Etat der Anſiedlungskommiſſion.

14. Miniſterium der auswärtige Angelegenheiten: Keine.
15. Finanzminiſterium: Extraordinarium: Ausgabe 850 000

Mark für Erwerb und Erſchließung des Umwallungsgeländes der
Stadt Poſen, zehnte Rate, einſchließlich 500 000 Mark Darlehen
an die Kreditanſtalt für ſtädtiſche Hausbeſitzer, 1 Million Mark
Beteiligung des Staates bei der Deutſchen Pfandbriefanſtalt in
Poſen 1. Rate. 410 425 Mark weitere Raten an Grunderwerbs-
koſten aus Anlaß des geplanten Neubaues eines Königlichen
Opernhauſes in Berlin.

16. Bauverwaltung: Extraordinarium: Ausgaben 12 505 900
Mark für Binnenwaſſerſtraßen (gegen 1912 mehr 2 371 500 Mark),
darunter neu: 300 000 Mark erſte Rate zum erweiterten Ausbau
der Weſer und zu Verſuchsbauten auf der oberen Weſer und Aller.
6 015 250 Mark für Seehäfen (gegen 1912 mehr 1613 750 Mark),
darunter 227 000 Mark zur Erweiterung der Emdener Hafenan-
lagen. Neu unter anderem 400 000 Mark erſte Rate zu Strand-
ſchutzbauten auf der Jnſel Juiſt. Unter den vermiſchten Ausgaben
befinden ſich 50 000 Mark zur Förderung des Luftfahrweſens.

17. Handel und Gewerbe: Ordinarium: Mehrausgaben
689 640 Mark gewerbliches Unterrichtsweſen.

18. Juſtiz: Ordinarium: Mehrausgaben Oberlandesgerichte
719 213 Mark, Land- und Amtsgericht 3 759 529 Mark.

19. Miniſterium des Jnnern: Extraordinarium: Ausgaben
z verwaltunz 3 093 924 Mark (gegen 1912 mehr 1131 399

ark).
20. Landwirtſchaft: Ordinarium: Mehrausgaben 238 816

Mark landwirtſchaftliche Lehranſtalt, 655 600 Mark Förderung der
Viehzucht, 261 406 Mark Landesmeliorationen, davon 200 000 Mk.
zur Förderung genoſſenſchaftlicher und kommunaler Flußregulie-
rungen. Extraordinarium Ausgaben 2 695 560 Mark Ausbau der
hochwaſſergefährlichen Gebirgsflüſſe (gegen 1912 mehr 510 120
Mark). Ferner als neue Poſten: 660 000 Mark zur Förderung
der Kultivierung von Oedländereien und Niederungsmooren,
250 000 Mark Verſtärkung des Dispoſitionsfonds zur Förderung
der Viehzucht und des Molkereiweſens.

21. Geſtüte: Keine.
22. Kultus: Ordinarium: Mehrausgaben 66568 501 Mark

Elementarunterrichtsweſen. Extraordinarium: Ausgaben 5 142 550
Mark, Elementarunterrichtsweſen (gegen 1912 mehr 407 580 Mk.),

5 718 875 Mark Kunſt und Wiſſenſchaft (gegen 1912 mehr
2240 975 Mark), darunter 750 000 Mark außerordentliche Ver
ſtärkung des Sammlungsfonds für die Kunſtmuſeen als neuer
Poſten. 1 625 000 Mark techniſches Unterrichtsweſen (gegen 1912

mehr 787 087 Mark). t
Die Friedensverhandlungen.

Die Londoner Friedenskonferenz ſoll am heu-
tigen Sonnabend ihre Sitzungen nach den Feiertagen wieder
aufnehmen. Ueber Weihnachten iſt das Friedensbarometer
wieder um einige Grad hinaufgeklettert, und wenn es auch
noch eine Weile auf „Veränderlich“ ſtehen wird, ſo darf man
doch wohl mit wachſender Hoffnung ſeine Erfolg verheißen-
den Bewegungen beobachten. Jn der tiürkiſchen Preſſe
kommt eine optimiſtiſchere Auffaſſung der Lage zum Aus-
druck. Die Blätter halten einen Abbruch der Verhand-
lungen für ausgeſchloſſen und ermahnen Bulgarien, in der
Adrianopelfrage Zugeſtändniſſe zu machen, denen gegenüber
es von der Pforte andere Konzeſſionen erhalten würde. Der
Friede ſei alsdann geſichert. Nach einer Meldung der
Wiener „Pol. Korr.“ aus Paris ſind die Mächte ſich darüber
einig, es ſei der Pforte unbedingt der Rat zu erteilen, daß
ſie es wegen der Frage der Abtretung von Adrianopel nicht
5 Abbruch der Friedensverhandlungen kommen laſſen
olle.

Keine Geheimverhandlungen zwiſchen der Pforte
und Bulgarien.

Eine hochoffiziöſe Note bezeichnet die Konſtantinopler
Meldung, nach der ſich General Sawow in Konſtanti-
nopel befinden und mit dem Großweſir Kiamil Paſcha
über Friedensfragen unterhandeln ſolle, als reine
Erfindung. Die bulgariſche Regierung denkt nicht
daran, in beſondere Geheimverhandlungen mit der Türkei
einzutreten.

Keine Verſprechungen an Rumänien
Wie die Londoner „Morning Poſt“ aus diplomatiſcher

Quelle erfährt, wird Bulgarien infolge der direkten
Einwirkung der Mächte keine territorialen Kom-
penſationen an Rumänien machen. Abends aus
Bukareſt in London einlaufende Telegramme beſtätigen
dieſe Nachricht.

Oeſterreichs Wünſche für Albanien.
Wie verlautet, wünſcht die öſterreichiſch- ungariſche Re-

gierung, daß Skutari nicht Montenegro zuge-
ſprochen, ſondern dem neuen autonomen Al-
banien einverleibt werde. Auf die Entſcheidung
der Frage, ob Saloniki griechiſch oder bulgariſch werden
ſolle, nimmt die öſterreichiſch- ungariſche Regierung keinen
Einfluß.

Rußlands Wünſche für Albanien.
Die ruſſiſche Diplomatie wird, wie man wiſſen

will, auf der Botſchafterkonferenz vorſchlagen, Albanien
unter der Souveränität des Sultans zu be-
laſſen, doch müſſe die Neutralität dieſes Landes von
einer europäiſchen Entente garantiert werden. Die Grenze
ſoll ſo gezogen werden, daß die ſerbiſche Bevölkerung nicht
dem autonomen Albanien unterſteht.

Kein Handſtreich Prinz Fuads.
Eine Meldung des „Temps“, nach welcher Prinz

Fuad einen Handſtreich auf Albanien plane, iſt
vollſtändig unbegründet.

Ein Fürſt der Aegäiſchen Jnſeln?
Zu der Frage, um welchen Preis Montenegro ſeinen

Anſpruch auf Skutari zugunſten Albaniens aufgeben würde,
wird gemeldet, daß für den Fall eines ſolchen Verzichtes ein
jüngerer Sohn des Königs von Montenegro Ausſicht hätte,
Fürſt der von der Türkei abzutretenden Ae gäiſche z
Jnſeln zu werden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer beabſichtigt nach einer Zeivungsmeldung,

im April nach Korfu zu fahren. Die nötigen Vorbefehle
ſind an die zuſtändigen Stellen bereits ergangen. Dieſe
Abſicht des Kaiſers läßt darauf ſchließen, daß die zuſtändigen
Stellen in Berlin der Anſicht ſind, daß der Frieden bis
zum Frühjahr geſchloſſen ſein wird.

Der ſächſiſche König hat anläßlich des Weihnachts
feſtes 31 Strafgefangenen die Freiheit geſchenkt.

Der württembergiſche Landtag iſt durch königliche
Verordnung auf den 9. Januar einberufen worden.

Bei der Reichstagserſatzwahl im 1. Kösliner Wahl-
kreiſe Stolp--Lauenburg am 23. Dezember wurden nach
dem endgültigen amtlichen Ergebnis insgeſamt 24 545
Stimmen abgegeben; davon erhielten von Böhn, Ritter-
gutsbeſitzer, Deutſch-Buckow (konſ.) 15 341, Vereinsdirektor
SchwuchowSteglitz fortſchr. Vp.) 6477, Parteiſekretär
Sickfeld- Danzig (Soz.) 2397 und Buchdruckereibeſitzer
Cayzewsky Danzig (Pole) 324, zerſplittert waren
6 Stimmen.

Der ruſſiſche Kriegsminiſter, Suchomlindw, der
ſich auf der Reiſe nach Leipzig zurzeit in Berlin befindet,
wird dort von Kaiſer Wilhelmempfangen werden.



Die Erhebungen über die Fleiſchteuerung. Wie die
„Poſt“ hört, dürfte ſich die Vernehmung der Sachver-
ſtändigen, die am 3. Januar beginnen ſoll, eine Zeitlang
hinziehen, worauf dann eine lußſitzung der Fleiſch

handels- Konferenz anberaumt werden wird, in der über die
Ergebniſſe der Vernehmungen beraten werden ſoll. Dann

dürfte auch Beſchluß darüber gefaßt werden, ob und in
welcher Weiſe das Material der Oeffentlichkeit zugänglich

gemacht werden ſoll.
Die Sonntagsruhe der Poſtbeamten. Von der Reichs

poſtverwaltung iſt der Grundſatz aufgeſtellt worden, daß in
einem Zeitraum von zwei Wochen jeder An-
geſtellte mindeſtens für einen Sonntag, ſei es für einen
ganzen Tag oder für zwei halbe Tage, vom Dienſt be-
freit wird. Ueber dieſes Mindeſtmaß an Sonntagsruhe
iſt aber tatſächlich bereits weit hinausgegangen. Die Zahl
derjenigen Angeſtellten, die Sonntagsruhe über das feſt
geſetzte Maß hinaus genießen, iſt ſeit dem Jahre 1904 bei
den männlichen Beamten von 61 v. H. auf 78 v. H., alſo um
17 v. H., bei den weiblichen Beamten von 80 v. H. auf
92 v. H., alſo um 12 v. H. und bei den Unterbeamten von
43 v. H. auf 53 v. H., alſo um 10 v. H. geſtiegen.

Ausland.
Die Geldnot im alten Europa.

Nach einer Meldung des Londoner „Daily Telegraph“
aus NewYork iſt an der dortigen Börſe das Gerücht im
Umlauf, daß Jtalien eine Anleihe von 200 Millionen
Dollars (850 Millionen Mark) bei amerikaniſchen Banken
aufzunehmen gedenke. Verſchiedene große Bankiers, die
von dem Korreſpondenten des „Daily Telegraph“ inter-
viewt wurden, erklärten jedoch von einer ſolchen Anleihe
nichts zu wiſſen, dagegen ſei ihnen bekannt, daß NewYork

mit außerordentlich großen Summen an An-
leihen beteiligt ſei, die in dieſen Tagen von Europa

aufgenommen werden ſollen. Jm ganzen ſoll eine
Summe von 500 Millionen Dollar (2125 Millionen Mark)
aus Amerika nach europäiſchen Staaten zu Anleihezwecken
verſandt werden.

Die ungariſche Wahlreform.
Das ungariſche Abgeordnetenhaus wurde für

den 31. Dezember zu einer Sitz un g einberufen, in welcher
der neue Wahlrechtsentwurf unterbreitet
werden ſoll.

Um die franzöſiſche Präſidentſchaft.

Wie Senator Ribot mitteilt, hält er ſeine
Kandidatur für den Präſidentſchaftspoſten aufrecht.

Der Urheber der „irrtümlichen“ Mobiliſation.
Der franzöſiſche Dis ziplinarrat hat die Straf-

verſetzung des Poſtdirektors in Arracourt ange
ordnet, deſſen Nachläſſiokeit die kürz liche Mobil-

anhaltiſchen Hauptſtädten ſtatt. Welche hohe Stellung ſie untergern und dann unter Mikoreys im Kunſtleben
unſerer Heimat und weit darüber hinaus erlangt haben, iſt ja
bekannt. Stets bedeuten ſie ein Ereignis, welches das Intereſſe
aller muſikliebenden Kreiſe lange vorher und auch noch r
beſchäftigt. Daß die Mitglieder des Herzogshauſes die Mu ik

jedesmal durch ihr Erſcheinen trägt ebenfalls
azu bei, ihre Bedeutung zu erhöhen. ie Vorbereitungen fürdas nächſtjährige Muſikfeſt nd in den beteiligten Kreiſen bereits

im Gange, denn etwas Hervorragendes ſoll und muß, der Tra-
dition gemäß, dabei ſtets geboten werden, das aber erfordert viel
Zeit und Fleiß.

Cand wirtſchaftlicher Kreisverein Mühlhauſen
in Thüringen.

Jn der letzten Verſammlung des landwirtſchaftlichen Kreis
vereins, die vom Oekonomierat FaberFlechta geleitet wurde,
Er der Beamte der landwirtſchaftlichen e

iche l Halle, über: „Die Wahrnehmungen bei Reviſionen der
land wirtſchaftlichen Betriebe, bezw. Erteilung weiterer Rat-
ſchläge“. Redner hat bei den Reviſionen hier und da Mängel an
getroffen. Beſonders fehle bei den Häckſelmaſchinen
ohne Vorbau vielfach die Schutzvorrichtung, die ſehr leicht und
ſchnell anzubringen ſei. Redner ging dann auf die Schutzvor
richtungen ein, die bei Leitern, Treppen, Luken und Wurflöchern
anzubringen ſeien. Durch das Wirken der Berufsgenoſſenſchaftan ihre Sorge für das ſachgemäße Anbringen der Schutzvor-
richtungen hätten die Unfälle ſchon bedeutend abgenommen. Die
Preiſe für die Schutzvorrichtungen ſeien allerdings noch zu hoch.
Die Maſchinen ſollten überhaupt nicht ohne Schutzvorrichtungen
verkauft werden. Oekonomierat Faber wies anſchließend an den
Vortrag darauf hin, welchen Gefahren ſich die Landwirte aus-
ſetzten, wenn ſie die von der Berufsgenoſſenſchaft vorgeſchriebenen
Maßregeln nicht befolgten und gab dann bekannt, daß die Land
wirtſchaftskammer im kommenden Jahre für kleinere und mittlere
Landwirte in Mühlhauſen einen Buchführungskurſus
abhalte. Bisher ſind dazu vier Meldungen erfolgt. Die Gründung
von Milchkontrollvereinen ſoll hauptſächlich von dem
Heiligenſtädter Milchkontrollaſſiſtenten Hildebrandt be-
trieben werden. Einige Ortſchaften des Mühlhäuſer Kreiſes haben
ſich bereits dem Kontrollvereine zu Geismar (Kreis Heiligenſtadt)
angeſchloſſen. Die Erfolge in Heiligenſtadt ſeien ganz über-
raſchend. Selbſt Landwirte, die nur zwei Kühe hätten, ſeien
dort den Vereinen beigetreten.

t

y. Neundorf, 27. Dez. (Das Ergebnis der dies
jährigen Viehzählung.) (Die eingeklammerten Zahlen
beziehen ſich auf die Zählung von 1907.) Es wurden gezählt 123
(132) Pferde, 369 (381) Rinder, 1643 (2296) Schafe, 711 (1122)
Schweine, 108 (177) Ziegen, 326 (342) Gänſe, 243 (260) Enten,
4203 (4326) Hühner, 27 (23) Truthühner, 57 (94) Bienenſtöcke.

Liebenwerda, 27. Dez. (Amtsniederlegung.) Jn
einem an den Magiſtrat gerichteten Schreiben legt Kommiſſions-

machung in mehreren Gemeinden an der Oſtgrenze
Frankreichs zur Folge hatte.

Eine Anfrage in der ruſſiſchen Duma.
Die Reichs duma hat auf Antrag der Progreſſiſten

und Kadetten einſtimmig beſchloſſen, wegen der Ver-
haftung von 34 Schülern, die ſich am 22. Dezember
in einer Privatſchule zu einer Verſammlung vereinigt
hatten, eine Anfrage an die Miniſter des Unterrichts
und des Jnnern zu richten.

Rumäniſche Kriegsganterſtützungen.
Die rumäniſche Deputiertenkammer hat den

Geſetzentwurf, durch den als Unterſtützung den von
den Kriegsereigniſſen betroffenen Rumänen in der
Türkei ein Kredit von 100 000 Franken angewieſen wird,
genehmigt.

Die Luftſchiffahrt.
Landung eines franzöſiſchen Flugzeuges

auf deutſchem Boden.
Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt am 24. Dezember nach

mittags bei Avricourt auf deutſchem Boden
ein franzöſiſches Flugzeug mit zwei Offizier
fliegern infolge verloren gegangener Orientierung ge
landet. Führer des Flugzeuges war Leutnant Glaize
von der Fliegertruppe in Nancy, Paſſagier Leutnant
Pelloux vom 6. Artillerie- Regiment. Major Siegert, der

rat Fabrikbeſitzer Weiland ſein Amt als Senator nieder.
Die Niederlegung iſt eine Folge der gegen Herrn W. gerichteten
Angriffe wegen ſeiner Steuerrückzahlungsangelegenheit.

B. Erfurt, 27. Dez. Verhaftung eines Mörder s.)
Als Mörder des Bankkaſſierers Ropte in Tenn-
ſte d t wurde der Gaſtwirt Auguſt Fiedler in Klett-
ſtedt verhaftet. Als Beweggrund der Tat gibt der Ver-
haftete Geldverlegenheit an.

W. Leipzig, 27. Dez. (Der ruſſiſche Kriegsminiſter
Suchomlinow) iſt mit Begleitung heute abend kurz vor 9 Uhr
hier eingetroffen.

Aus Nah und Hern.
Zuſammenſtoß eines prinzlichen Automobils mit einem

Schlächterwagen. Als geſtern nachmittag das Auto des Prinzen
Freidrich Leopold mit einem Sohn des Prinzen durch Nowawes
bei Potsdam fuhr, ſtieß es in voller Fahrt an der Ecke der Wil
helm- und Grenzſtraße mit einem eben um die Ecke biegenden
Schlächterfuhrwerk zuſammen. Dieſes ging in Trümmer, und
der auf dem Kutſcherbock des Wagens ſitzende Pionier Willy De
lock wurde gegen einen Baum geſchleudert. Er erlitt einen
ſchweren Rippenbruch und einen Nervenchok und mußte nach dem

nahen Kreiskrankenhaus gebracht werden. Der Prinz iſt nicht

Führer der Metzer Fliegertruppe, begab ſich an Ort und
Stelle, und es gelang ihm, in der Nacht das Flugzeug auf-
zufinden. Nachdem die Unterſuchung keinerlei belaſtende
Momente ergeben hatte, erfolgte die Freilaſſung.

Flugzeuge im Dienſte des Roten Kreuzes.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Poincaré hat dem

internationalen Komitee des Roten Kreuzes in Genf eine inter-
eſſante Anregung zugehen laſſen. Er hat dieſes Komitee gebeten,
die Frage zu ſtudieren, ob man nicht auch die Flugzeuge in den
Dienſt des Roten Kreuzes ſtellen, zum Beiſpiel zum Abſuchen des
Schlachtfeldes nach Verwundeten verwenden und zu dieſem Zwecke
neutraliſieren könnte. Das Schweizer Hauptkomitee hat dieſer
Anregung willig Folge geleiſtet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Vom Anhaltiſchen Muſikfeſt.

Jn Hinblick auf das im Mai nächſten Jahres in Cöthen
ſtattfindende anhaltiſche Muſikfeſt dürfte es von Jntereſſe ſein,
einiges über die erſten Anfänge dieſer Feſte und die dabei in Be
tracht kommenden Verhältniſſe ins Gedächtnis zurückzurufen. Das
erſte anhaltiſche Muſikfeſt fand im Jahre 1840 unter der Leitung
von Friedrich Schneider und Eduard Thiele in Cöthen ſtatt. Von
Thiele dirigiert, wurde dabei Mendelsſohns „Paulus“, der erſt
kurz vorher entſtanden, alſo dem en Publikum noch unbekannt
war, zur Aufführung gebracht. Trotz der ſchönen Erfolge dieſes
Feſtes mußte aus mannigfachen Gründen von einer Wiederholun

zunächſt Abſtand enommen werden. Faſt ein Vierteljahrhunderdergins bevor Diele den Gedanken wieder aufnahm und am

2. Oktober 1864, ebenfalls in Cöthen, das zweite Muſikfeſt ver
anſtaltete. Als Hauptwerk wurde dabei Händels „Judas Macca
bäus“ geboten. Nochmals r eine längere Pauſe, denn erſt

am I8. und 19. September 1880 konnte diesmal in Bernburg
das drjtte anhaltiſche Muſikfeſt ſtattfinden. Damit waren nun

aber die Schwierigkeiten, die einer regelmäßigen Abhaltung der
Feſte entgegenſtanden, beſeitigt; die anhaltiſchen Muſikfeſte
wurden zu einer feſtſtehenden Einrichtuno. Jn regelmäßigem
VWechſel, mit zweijährigen Zwiſchenräumen, fanden ſie in den vier

verletzt worden.
Zur Grubenkataſtrophe auf Zeche „Aachenbach“. Einem amt-

lichen, im Reichsanzeiger veröffentlichten Bericht über die Schlag-
wetterexploſion auf Zeche Aachenbach iſt zu entnehmen: Es muß
bis jetzt angenommen werden, daß in den Bauen in Flöz 18 viel-
leicht durch einen überladenen Schuß mit Sicherheit Spreng-
ſtoff oder durch eine ſchadhafte oder unſachgemäß behandelte
Lampe die Exploſion zuſtande kam. Die Unterſuchung über
etwaiges Verſchulden iſt in die Wege geleitet, doch ſcheinen die
Ausſichten für eine volle Aufklärung der Urſache der Exploſion
gering, weil faſt alle Arbeiter in den fraglichen Betrieben in Flöz
18 zu Tode gekommen ſind, und weil eine Befahrung der Vaue
wegen der durch den Brand notwendig gewordenen Abdämmung
bis auf weiteres nicht möglich iſt.

Sturmſchäden. Jn der Nacht zum Donnerstag brach infolge
des orkanartigen Sturmes auf dem Hochofenwerk in Lübeck ein
Verladekran zuſammen und begrub unter ſeinen Trümmern ein
Häuschen, in dem ſich ſieben Arbeiter befanden. Einer von ihnen
wurde getötet, die übrigen zum Teil ſchwer verletzt. Alle Ver-
bindungen Englands mit dem Kontinent ſind durch die heftigen
Stürme der letzten Tage unterbrochen. Das Kabel Paris London
iſt ebenfalls geſtört, und die Behebung des Schadens wird min-
deſtens 2 Tage in Anſpruch nehmen.

Unter Spionageverdacht verhaftet. Der Unteroffizier L. aus
Ulm, der in Meckbar bei Hersfeld zu Beſuch bei ſeinen Ver
wandten weilte, erhielt telegraphiſch die Order, ſofort zu ſeinem
Regiment nach Ulm zurückzukehren. Er wurde unter dem Ver-
dacht der Spionage verhaftet und nach Ulm zurücktransportiert.

Vier Kinder vergiftet. Jn Napa ſind einem Petersburger
Telegramm zufolge vier Kinder, die verſehentlich ein Liter
geſſens getrunken hatten, unter gräßlichen Schmerzen ge
torben.

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich geſtern auf der Strecke
Berlin Hamburg. Zwiſchen den Stationen Brettin und Zernitz
ſtürzte aus einem Abteil des Eilzuges, der Berlin um 6,22 Uhr
verläßt, eine gutgekleidete Dame, die in Begleitung von drei
Kindern reiſte. Die Verunglückte wurde in ſchwerverletztem
Zuſtande aufgefunden und in das Krankenhaus nach Wittenberge
übergeführt, wo ſie hoffnungslos darniederliegt. Sie konnte
noch angeben, daß ſie Ruſſin ſei.

Niedergeſchoſſen. Bei dem ruſſiſchen Grenzdorf Koslau wur-
den vier Bauern von vier ruſſiſchen Landſtreichern niederge-
ſchoſſen, ſchwer verletzt und beraubt. Die Täter konnten verhaftet
werden.

Eine ganze Familie beim Rodeln ertrunken. Jn Eimsbold
fuhr, ſo meldet man aus Chriſtiania, geſtern beim Rodeln ein von
einem fünfjährigen Knaben geführter Schlitten, I dem ſich
noch das dreijährige Schweſterchen des Knaben befand, in einen
tiefen Gebirgsbach. Die Mutter ſprang beiden Kindern nach, um
ſie zu retten, verſank aber vor den Augen des herbeieilenden
Vaters. Nun ſprang auch dieſer ſeiner Frau und den Kindern
T ging aber ebenfalls unter. Die vier Leichen ſind noch nicht
geborgen.

Der Weihnachtswunſch. Jn dem Briefkaſten einer Poſener
Provinzialſtadt fand man vor dem Feſt einen „An das Chriſt
kind im Himmel“ gerichteten Brief vor, deſſen Jnhalt bezeich

nend iſt. Das Schreiben lautet: „Liebes Chriſtkind, bring mir
einen Kinematographen einen Sebel einen Helm einen Stein
baumkaſten Fefferkuchen und Nüſſe aber bring uns nicht wieder

l nur Haue.“
ein Schweſterchen wie letzte Weihnachten den da bekommen wir

Neue Kühlanlagen in Berlin. Jn der geſtrigen Sitzung des
Magiſtrats wurde beſchloſſen, auf dem Vieh- und Schlachthof für
den Bezug von ruſſiſchem Fleiſch während des Sommers neue
Kühlanlagen zu ſchaffen.

Ein leichter Eiſenbahnunfall wird vom Bahnhof Blumberg
gemeldet, wo geſtern ein Wagen eines Perſonenzuges infolge vor-
zeitigen Umſtellens der Eingangsweiche entaleiſte. Zwei Reiſende
erlitten leichtere Verletzungen

An Fiſchvergiftung geſtorben. Jnfolge Vergiftung nach dem
Genuß einer Fiſchſpeiſe verſtarb am Weihnachtstage innerhalb
weniger Stunden die in Dortmund als Verkäuferin tätige Tochter
der Eheleute Huppertz.

Nächtlicher räuberiſcher Ueberfall. Vorletzte Nacht wurde in
Wittenau mitten im Ort auf der r belebten Oranienburger
Straße ein frecher Raubüberfall verübt. Der Kohlenhändler
Wernicke hatte den Abend in einem Reſtaurant verbracht und
wollte ſich kurz nach Mitternacht nach Hauſe begeben. Vor dem
Reſtaurant ſtand ein Mann, der Wernicke alsbald folgte. Nach
wenigen Schritten fühlte der Kohlenhändler ſich ergriffen und zu
Boden geworfen. Dann packte ihn der Angreifer mit einer Hand
an der Kehle und durchſuchte ihm mit der anderen die Taſchen.
Als er das Portemonnaie gefunden hatte, ließ er von ſeinem
Opfer ab und entfloh. Wernicke, der nicht weiter verletzt war,
ſprang auf und ſchlug Lärm. Der Räuber wurde verfolgt und
ergriffen. Man ſtellte feſt, daß es der Kutſcher Georg Möhrke
war. Der Räuber erklärte bei ſeiner Verhaftung, hätte er ge-
wußt, daß nur 9 Mk. in dem Portemonnaie wären, würde er ſich
die Mühe nicht gemacht haben.

Großfeuer. Jn der vorvorigen Nacht zerſtörte ein Brand die
ausgedehnte mechaniſche Abteilung der Südruſſiſchen Maſchinen
bauanſtalt in Kiew.

Ein verurteilter Polizeichef. Der frühere Chef der politiſchen
Polizei in Kiew, Kuljabko, der den Sicherheitsdienſt zur Zeit
der Ermordung Stolypins leitete und wegen Veruntreuung von
8000 Rubeln Polizeigelder angeklagt war, wurde vom Bezirks
gericht der Fahrläſſigkeit in der Verwaltung der Gelder und der
Urkundenfälſchung ohne eigennützige Zwecke für ſchuldig befunden
und zu Feſtungshaft von 16 Monaten verurteilt. Die Anklage
wegen Veruntreuung wurde abgewieſen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 28. Dezember 1912.

Neujahrs-Poſtverkehr.
Da am 31. Dezember und 1. Januar erfahrungsmäßig ein

ſehr ſtarker Verkehr an den Poſtſchaltern herrſcht, empfiehlt es
ſich, den Bedarf an Poſtwertzeichen für Neujahrsſendungen
ſpäteſtens bis zum 29. Dezember zu decken. Am Neujfjahrstage
ſind die Schalter bei ſämtlichen Poſtämtern in Halle,
HalleTrotha und Halle Cröllwitz in der Zeit von 8--9 Uhr vor
mittags und 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags geöffnet.
Am Neujahrstage wird in den Poſtorten mindeſtens eine zwei-
malige, in den Landbeſtellbezirken eine einmalige Brief-
beſtellung ausgeführt. Die Landbeſtellung erſtreckt ſich auch auf
ſolche Orte, Abbauten, Gehöfte uſw., nach denen eine Sonntags
beſtellung nicht eingerichtet iſt.

Neujahrskarten.
Nach der Poſtordnung dürfen die von der Privatinduſtrie

hergeſtellten Vordrucke von Poſtkarten in Form, Größe und
Papierſtärke nicht weſentlich von den durch die Poſt ausgegebenen
abweichen. So ſollen beiſpielsweiſe Poſtkarten mit erheblich
abgerundeten Ecken und ſolche, die mehr als 0,5 Zentimeter größer
als die poſtſeitig ausgegebenen Formulare oder die kleiner als
10 7 Zentimeter ſind, zur Beförderung gegen die Poſtkartentaxe
nicht zugelaſſen werden. Dasſelbe gilt von Karten mit kleinen
ausgeſtanzten Oeffnungen oder Buchſtaben, die mittels Durch-
lochung hergeſtellt und darauf mit Fäden ausgeſtickt ſind, im
weiteren von ſolchen mit überklebten Schutzdecken, wenn dadurch
die Eigenſchaft der Poſtkarte als offene Karte beeinträchtigt
wird, uſw. Beträgt das Gewicht der von der Privatinduſtrie her-
geſtellten Poſtkarten mehr als 6 Gramm, ſo liegt eine weſentliche
Abweichung im Sinne des 8 7 der Poſtordnung vor. Poſtkarten
müſſen aus Papier hergeſtellt ſein; Karten aus Metall, Holz oder
anderen Stoffen ſind alſo von der e s gegen die Poſt
kartentaxe ausgeſchloſſen. Unzuläſſig ſind auch Karten in Käſt
chenform mit Quietſchvorrichtung, ſogenannte Quietſchkarten;
n Verſendungsgegenſtänden fehlt die Eigenſchaft als
offene Poſtkarte. Bilderſchmuck und Aufklebungen auf der Rück
ſeite, auf dem linken Teile der Aufſchriftſeite der Formulare oder
auf der ganzen Vorderſeite (Adreßzettel) ſind nur inſoweit zu
läſſig, als dadurch den Poſtkarten die Eigenſchaft als offener Ver
ſendungsgegenſtand nicht genommen wird. Die aufgeklebten
Zettel müſſen ferner der ganzen Fläche nach befeſtigt ſein. Poſt
karten, welche dieſen Beſtimmungen nicht entſprechen,
r zwar offen befördert, unterliegen aber dem Brief-

orto.
Gänzlich ungeeignet zur offenen Verſendung ſind dagegen

Poſtkarten mit Aufklebungen aus Mineralſtaub, Glimmer, Glas-
ſplitterchen, Sand, Metallteilchen uſw. ſowie Poſtkarten mit Aus-
ſchnitten, durch welche die Feſtigkeit der Karte leidet, ſolche mit
angehängten Siegeln aus Staniol, Karten in Form von Bier
ſeideln, Flundern und ähnlichem. Dieſe Gegenſtände können nur
unter Umſchlag gegen Briefporto verſandt werden.
Vielfach iſt die Anſicht verbreitet, daß auf Anſichtskarten uſw.,

die als Druckſachen frankiert ſind, gute Wünſche, Glückwünſche,
Dankſagungen oder andere Höflichkeitsformeln mit höchſtens fünf
Worten oder den üblichen Anfangsbuchſtaben wie „p. f.“, „u. U.

w.“ uſw. handſchriftlich hinzugefügt werden dürfen Dieſe
nſicht iſt unzutreffend. Die angeführten ſchriftlichen Zu

ſätze ſind nur bei gedruckten Viſitenkarten ſowie
bei Weihnachts- und Neujahrskarten zugelaſſen.
Die Worte und Buchſtaben müſſen übrigens in allgemein ver
ſtändlichen Schriftzezchen, wozu z. B. ſtenographiſche Zeichen
nicht gehören, niedergeſchrieben ſein. Handſchrifkliche
Widmungen dürfen Neujahrskarten, die gegen das Druck-
ſachenporto befördert werden ſollen, nicht enthalten.

Winterſport-Sonderzüge nach dem Harz
im Winter 1912/15.

Zur Erleichterung des Beſuches der im Harz ſtattfindenden
Winterſportfeſte werden u. a. bei günſtigen Schneeverhältniſſen
folgende Sonderzüge zu ermäßigten Fahrpreiſen abgelaſſen: VonHalle Saale nach Braunlage über Sangerhauſen
Walkenried am Sonnabend, den 1. Februar 1913; Rückfahrt am
folgenden Tage. Von Leipzig Hbf. nach Braunlage und
Schierke über Halle-Halberſtadt-Tanne-Wer-
nigerode am Sonnabend, den 11. Januar 1913; Rückfahrt am
folgenden Tage. Zu dieſen Zügen werden die nachſtehend auf
geführten Rückfahrkarten ausgegeben: Jn Halle (Saale), Eis-
leben und Sangerhauſen nach Walkenried und Braunlage über
Walkenried. (Die Fahrkarten Halle--Braunlage und Halle
Walkenried werden auch in Leipzig Hbf. in Verbindung mit
Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs Leipzig-Halle (Saale) und
zurück ausgegeben.) Jn Leipzig Hbf., Halle (Saale) und
Aſchersleben nach Wernigerode, Schierke, Elend, Braunlage über
Wernigerode, Blankenburg (Harz), ſowie Elbingerode und Braun
lage über Blankenburg. Fahrplan von Halle (Saale) nach
Braunlage und zurück über Sangerhauſen--Walkenried (nur
3. Klaſſe). Hinfahrt Sonnabend, den 1. Februar. Ab Halle
(Saale) 4.55 Uhr nachmittags, an Braunlage 8.40 Uhr abends;
ab Braunlage am 2. Februar 7.55 abends, an Halle 11.56 nachts.
Von Leipzig Hbf. nach Braunlage--Schierke und zurück über
Halle (Saale)--Aſchersleben (nur 3. Klaſſe). Hinfahrt am
11. Januar 1913. Ab Leipzig Hbf. 5.05 Uhr nachmittags, an



Halle Saale) 5.50 Uhr nachmittags, ab Halle (Saale) 6.05 Uhr
abends, an Braunlage 10.45 Uhr abends. Rückfahrt am
12. Januar 1918. Ab Braunlage 5.85 Uhr nachmittags, an Halle
(Saale) 10.15 Uhr abends, an Leipzig Hbf. 10.56 Uhr abends.
Der is 3. Klaſſe von Halle bis Braunlage beträgt über
Walkenried 6,20 Mk., ſonſt 6,45 Mk. Falls infolge ungünſtiger
Schneeverhältniſſe im Harz ein Sonderzug ausfällt, wird ſo
zeitig wie möglich Mitteilung gemacht.

Ein Winterſport Sonderzug nach Oberhof
(Thüringen) und zurück

wird von Berlin ab über Halle am 25. Januar 1913 gefahren.
Abfahrt Halle 5.25 Uhr bis 5.29 Uhr nachmittags, an Oberhof
8.20 Uhr abends. Rückfahrt am 26. Januar 1913 ab Oberhof
7 Uhr abends, an Halle 9.50 Uhr abends. Fahrpreis Halle für
Hin und Rückfahrt 2. Kl. 8,60 Mk., 3. Kl. 6 Mk.; nur für Hin
fahrt 4,80 Mk. und 8 Mk. Der Fahrkartenverkauf beginnt am
letzten Montag mittag 12 Uhr vor dem Verkehren des Sonder
zuges. Die Fahrkartenausgabe wird ſchon früher r
wenn die feſtgeſetzte Höchſtzahl von 500 erreicht iſt. Für den
Sonderzug gelten auf der Hinfahrt gewöhnliche Fahrkarten
nicht; zur Rückfahrt berechtigen auch gewöhnliche Fahrkarten,
ſoweit Platz vorhanden. Ob der Sonderzug mit Rückſicht auf die
Schneelage beſtimmt abgelaſſen wird oder nicht, iſt von Freitag
abends 6 Uhr ab bei der Fahrkartenverkaufsſtelle zu erfahren.

Werner Alberti im Theatre Variéeté. Vom 1. Januar ab
tritt der Heldentenor Werner Alberti im hieſigen Walhalla
theater auf. Da wird es intereſſieren, was das „Prager
Tageblatt“ über den Künſtler ſchreibt: „Man muß den Pragern
nicht erſt ſagen, wer Werner Alberti iſt. Prag iſt ja die Geburts
ſtätte ſeiner Künſtlerſchaft; hier ſang er, nachdem Meiſter Padilla
ihn entdeckt hatte, vor Angelo Neumann Probe, hier pflückte er
ſeine erſten BühnenLorbeeren. Am 1. März 1888 betrat er zum
erſten Male als Manrico im „Troubadour“ die Bühne. Als
Alberti auf der Szene erſchien, ſchlich leiſe Heiterkeit durchs ganze
Haus. Das putzige Männchen nahm ſich auf den Brettern trotz
ſeiner halbmeterhohen Schuhabſätze etwa ſo aus, wie eine Portion
Schnitzel auf einer Bratenſchüſſel. Und als gar ſeine Partnerin,
die rieſenhafte Rochelle, an ſeine Seite trat und ihre Hand auf
ſein Haupt legte, daß fich liebevoll an ihren Gürtel ſchmiegte, da
konnte ſich niemand der komiſchen Wirkung dieſer Situation ent
ziehen. Aber das Publikum wurde bald ernſt. Als Alberti den
Mund auftrat und man ſein ſelten ſchönes Organ von außer-
ordentlicher Weichheit, das ſchon damals einer bedeutenden Ton
entfaltung fähig war, hörte, da wurden die Zuhörer immer
wärmer. Und als er in der Stretta ſein dreigeſtrichenes C mit
Kraft und Glanz in das Haus ſchmetterte, da gab es einen
Triumph von ungewöhnlicher Jntenſität. Seither iſt aus
dem kleinen Alberti ein großer Künſtler geworden. Er hat
den ganzen Kontinent in erfolgreichen Tourneen bereiſt, er hat
jenſeits des großen Teiches künſtleriſche Triumphe und Schätze
eingeheimſt, und wo er hinkam, wurde er als ein zweiter Bötel
dem er ſtimmlich am nächſten ſtand gefeiert. Was Wunder,
wenn an ihn, wie an ſo viele Bühnengrößen, das Varietee mit
ſeinen goldenen Lockungen herantrat. Halb zog es ihn halb
ſank er hin, und geſtern begrüßte ihn ein volles Haus im Theatre
Variété mit warmem Beifall. Wie alſo Prag ſeine künſtleriſche
Geburtsſtätte war, ſo iſt unſere Stadt auch die Stätte ſeines
Uebertrittes zum Varietee geworden. Neues über Alberti, über
ſeine Stimme und ſeine Geſangskunſt zu ſagen, wäre ſchwierig
und überflüſſig. Für den Berichterſtatter handelt es ſich viel
mehr darum, feſtzuſtellen, ob Alberti die Berechtigung hatte, ſich
als Varietee-Star zu verpflichten, ob er noch im Vollbeſitze
ſeiner künſtleriſchen Mittel iſt. Alberti hat geſtern mit ſeiner
Beweisführung alle gehegten Erwartungen über-
troffen. Er zeigte ſich nicht nur in der Vollkraft ſeiner
Jahre, ſondern auch in der Vollkraft ſeiner Kunſt. Jn der
großen dramatiſchen Szene des 4. Aktes der „Hugenotten“ erhob
ſich ſein Geſang zu packender, lebendiger Wirkung. Seine
Stimme iſt weich und edel wie zuvor, ſie hat nichts von ihrem
Reize und ihrer Friſche eingebüßt und ihre Kraft iſt den an
ſpruchsvollen Räumen des Varietee- Theaters in jeder Hinſicht ge
wachſen. Da er auch in jedem Tone die vorzügliche und vollendete
Schulung verrät, die er durch ſeinen Geſangsmeiſter Padilla er
halten hat, ſo iſt es nur natürlich, daß er einen rauſchenden
Erfolg davontrug, der für ſeine folgenden Gaſtſpiele an derſelben
Stelle ein vielverheißendes Prognoſtikon bildet. Als Partnerin
hat ſich Werner Alberti ein Fräulein Elſa Garell mitgebracht,
eine Novize, deren Name heute in der Kunſtwelt noch unbekannt
iſt, die aber wohl bald als ein Stern erſten Ranges am Kunſt-
himmel erglänzen wird. Wie einſt bei Alberti mag auch bei
ihr die Kleinheit ihrer Erſcheinung ein Hindernis für ein
BühnenEngagement ſein Sie macht es aber reichlich wett durch
ihr Organ, das an Schönheit, wie an Umfang als eine Selten
heit bezeichnet werden kann. Alberti hat dieſes Talent entdeckt
und die Kunſt, die ihn Meiſter Padilla gelehrt, auf ſeine
Schülerin übertragen. Sie überwand die Schwierigkeiten, welche
die Partie der Valentine darbietet, mit ſpielender Leichtigkeit
und der ſüße Stimmklang übte eine faszinierende Wirkung.
Das Publikum jubelte das Sängerpaar oft und oft vor die
Rampe.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
St. Blaſien (ſüdlicher Schwarzwald). Einer der

ſchönſten Winterkurorte im ſüdlichen Schwarzwalde iſt St. Blaſien.
Es iſt erſtaunlich, wie kräftig in nahezu 800 Meter Höhe die
Sonne wärmt. Die größte Heilanſtalt am Platze, das Sana-
torium St. Blaſien, iſt während des Winters ge
öffnet, Das Sanatorium iſt Deutſchlands bekannteſte Lun en
heilanſtalt. Ganz beſonders zweckmäßig und anheimelnd ſind
in dieſem Sanatorium die Einrichtungen für die Freiluft-
kur. Außer der großen, völlig geſchützten, ſonnigen Liegehalle,
die in einer Länge von 50 Metern vor der Hauptfront des rieſigen
Gebäudes angeordnet iſt, befinden ſich auch hinter der Anſtalt
ioch mehrere Liegehallen mitten im prächtigſten- Tannenwalde am
Fuße des Bötzberges. Selbſt im Winter können die Kranken hier
bis in die ſpäten Abendſtunden im Freien bleiben.

CLetzte Telegramme.
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg.

Berlin, 28. Dez. Der Reichskanzler wird Anfang
nächſter Woche von ſeinem Gute Hohenfinow nach Berlin
zurückkehren.

Die Oberpräſidenten-Konferenz.

Berlin, 28. Dez. Jn der Oberpräſidenten-
Konferenz mit dem Miniſter des Jnnern am 4. Januar
ſoll auch über den Wahltermin beraten werden.

Zur Bergarbeiter-Bewegung.
Saarbrücken, 28. Dez. Jn den über 60 Verſamm

lungen der Bergarbeiter, die der chriſtliche Ge
werkverein zu geſtern einberufen hatte, kam überall zum
Ausdruck, daß die neuen Zugeſtändniſſe des Fiskus
die Saarbergleute in keiner Weiſe be-friedigten. Die bis jetzt von der Verwaltung in der
Lohnfrage abgegebenen Erklärungen ſeien zu unbeſtimmt
abgefaßt. Jn einer Revierkonferenz am kommenden Sonn

Zank für Randel und Industrie

tag wird endgültig darüber entſchieden werden, ob die Berg
arbeiter am 2. Januar in den Ausſtand treten werden.

Zu den Friedensverhandlungen.
Sofia, 28. Dez. Das Blatt „Mir“ ſchreibt: Die Be

dingungen des Balkanbundes ſind klar und
entſchieden formuliert. Die Türken haben ge-
nügend Zeit gehabt, ſie zu prüfen, damit ſie es ſpäter nicht
bereuen, wie ſie jetzt die Hartnäckigkeit bereuen, mit der ſie
vor dem Kriege die übereinſtimmenden Noten der ver
bündeten Balkanſtaaten zurückgewieſen haben.

Wiederhergeſtellte Poſtverbindung.
Saloniki, 28. Dez. Die griechiſchen Behörden haben

mit dem geſtrigen Tage die regelmäßige Poſtver-
bindung zu Lande zwiſchen Saloniki und
Europa wiederhergeſtellt.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 16. bis 21. Dezember wird der Berliner
„Boerſ.-Ztg.“ u. a. aus Magdeburg berichtet: Jn der allgemeinen
Lage des Fabrikzuckermarktes iſt wenig Aenderung
eingetreten. Die Zufuhren in prompten ſowie in Januar
Zuckern blieben mäßig. Die Zufuhren in Nacherzeug-
niſſen blieben weiter groß. Hauptkäufer dafür waren die
Raffinerien. Die Preiſe haben im allgemeinen wenig Aende-
rung gegenüber der Vorwoche erfahren. Der Verlauf des Marktes
am Sonnabend war ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab
für: Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 9,00——9,10 Nach
erzeugniſſe Grundl. 75 Proz. 7,70-—-7,50 beides ohne Sack, die
50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitags-
bericht gab die Umſätze mit 876 000 Zentner, lediglich Zucker
aus erſter Hand, an. Sonſt meldeten Hamburg 1656 000 (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 128 000, Halle 180 000,
Stettin 141 000, Breslau 218 000 und Danzig 75 000 Zentner. Jn
Raffinaden war das Geſchäft entſprechend der Nähe der
Feiertage unbedeutend. DezemberMärz Lieferung wurde ge
legentlich zu 18,3735 Grundl. gem. Melis 1 gehandelt. Jn
Granulated fanden einige kleine Abſchlüſſe in Dezember
Lieferung mit England ſtatt, meiſt blieben aber die Gebote 136 d.
per cwt. hinter den Forderungen der Raffinaden zurück. Am
Terminmarkt wurde am Dienstag die Geſamtrübenmenge
für Deutſchland, nämlich 164 782 401 Doppelzentner bekannt, ſo
daß nunmehr eine Schätzung der deutſchen Ernte möglich war,
die in Handelskreiſen mit 2 800 000 To. angenommen wird, wäh-
rend Herr F. O. Licht ſeine bisherige Schätzung von 2 925 000
Tonnen auf 2 780 000 To. ermäßigte und die „Deutſche Zucker
induſtrie“, Berlin, auf 2 750 000 To. Die Preisſchwankungen
hielten ſich in den engſten Grenzen; im allgemeinen war eine
leichte Neigung nach unten vorhanden. Der hieſige amtliche
Bericht vom Sonnabend mittag ſtellte folgende Notierungen für
Kornzucker 88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm, fob Hamburg auf:
Dezember 9,55 Gd., 9,5714 Br., 9,55 bez., e 9,55
Mark Gd., 9,60 Br., Februar 9,70 Gd., 9,75 Br., März
9,80 Gd., 9,85 Br., Mai 10,05 Gd., 10,0716 Br.
10,05 bez., Auguſt 10,25 Gd., 10,2716 Br., Oktober
Dezember 10,00 A Gd., 10,05 Br., 10,0216 C bez. Das
Hamburger Lager hat ſich um 108 400 Sack vermindert
gegen 25 300 Sack Zunahme im Vorjahre. Das wirklich feſte
Lager hat 57 300 Sack zugenommen gegen 15 900 Sack im Vor
jahre. Angekommen ſind 224 500 Sack, darunter 52 800 Sack Roh
zucker. Verſchifft wurden 3832 000 Sack.

Die engliſchen Märkte verkehrten in überwiegend
ruhiger Tendenz. Die Preiſe waren im allgemeinen behauptet.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. per cwt.
fob Hamburg: Dezember 9 ſh. 65 d. Wert, JanuarMärz 9 ſh.
72 d. Wert, Mai 9 ſh. 1134 d. Wert, Auguſt 10 ſh. 1354 d. Wert,
Oktober Dezember 10 ſh. Wert. Die Raffinerien kauften in
einigen Fällen 88 Proz. zu 9 ſh. 654 d. 9 ſh. 738 d. fob. Für
engliſche Raffingaden beſtand nur mäßige Nachfrage, die Preiſe
erfuhren keine Aenderung. Feſtländiſcher Granulated, prompte
und DezemberLieferung, wurde je nach Oualität zu 11 ſh.
9 d. bis 11 ſh. 654 d. gehandelt.

Der Geſchäftsverkehr am Pariſer Markt war wenig
umfangreich. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß
Nr. 3 die 100 Kilogramm: Dezember 30,873 Fr. Käufer,
Januar 30,624 Fr. Abgeber, Januar-April 80,8754 Fr. Käufer,
MärzFuni 31,3754 Fr. Käufer.

Der Prager Markt verlief in meiſt ruhiger Haltung bei
kleinen Umſätzen in Fabrikzuckern. Die Preisſchwankungen
ſpielten ſich im Rahmen von 10 Hellern die 100 Kilogramm ab.
t S e 7 -Hork verkehrte in ruhiger Haltung bei unveränder
en Werten.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 27. Dezbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl. (per 1000 kg) Amerik. mix.

Mai runder 146-150Juli türk. mixed dOktober d weißer Natal 189 192Dezember
Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 168 170 mittel 172 182
S feine Taubenerbſen 183 194eptbr. ViktorigerbſenOktober Kleine KocherbſenDezember

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25 28.00

Roggenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.29--23.40

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 165 184

do. ſchwere 165 1684
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte

do. ſchwere
158 161
162 167

Hafer (Normalgew 460 Weizenkleie;Jl ch G. 100dte) es on grobe und ſeine n rouu.80

do. gering. do. Roggenkleie 11.10--11.60
mit Geruch Lupinen, gelbe blaueab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 765 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn inländ. fein 185 198,
abfallende Sorten mittel 168- 84, gering

Novbr. Nov.Dez. 207 --208 Dez. 172 173 172Mai 209 --209 209 Mai 1913 2
Roggen (Normalgew. 712 9):

Frl. p. 1000kg)abVahn 170- 171 ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

r r 77 r r über Nottz).
Dez. 74 1751 oggenmehl (per 100 kg):wie t r 5 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u, Speicher 21.20 23.40

Dez. MaiRüböl (per 100 kg in Faß):
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan. mixed
runder 144-147 (ab Bahn u. Kahn) Novbr.

Dezbr. m Dezbr. 66.60 66,30Mai 142 G. Mai 1913 63.10 Br.

L. Weltmarkt. Berlin, 27. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 756 gr. Dez.
208,00, Mai 209,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 167,80, Dez. 147,60.
Chieago Northern I Sprinq, Dez. 133,15, Mai 141,40. Liverpool
Red Winter Nr.2 März 165.05. Paris Lieferungsware Dez.
Budapeſt Vieferungsware April 197,90. Odeſſa ülka 92 8
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,15. Buenos Aires Dieferunge
ware Jan. 136.22. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 175,26.
Mai 174,00. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 117,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 17275, Mai Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. 142,50. Chieago mixed Dez, 78,56. Buenos
Aires Lieferungsware Jan. 89,90.

U. Hamburg, 27. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. 224 Jan. 223 Northern I
Duluth Dez./ Jan. 225 Walia-Walla Nov. Dez. 227 Manitoba! I
Dez Jan. 227 HI 223Xx III 220x Arg. Bar. 78 kg Jan. Febr.
219 Roſafs 77 kg Jan. Febr. 220 Ulka 9 Pud 25 Dez. Jan.
219 Nordruſſ. Dez. 76/77 kg 2231 77/78 kg 224
Aunral, Jan. Febr. 230 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Nov. 181 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg fällig 1513 C.
Dez. 1508 A, Jan. 150 Febr. März 150 Hafer:Nordruſſ. 60/51 kg Nov. Dez. 180 Jan. April 182 Clipped
38 Pfund Dez. 6 C. La Plata 16/47 kg Jan. April 164 A.
Mais: La Plata ſchwim, 189 Dez. Jan. 1394 Jan. Febr.
141 Wiixed Dez. März 138

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 27. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,50-24,00 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 27. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Dezember Januar 23,25 Mk., feuchte Stärke 12,460 Mk.

Spiritns.
Hamburg, 27. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 30 G.,

Dezember Januar 30 G., Januar- Februar 29 G.Paris, 27. Dezbr. Spiritus matt, Deibr. 39,75, Jan. 39,25,
Januar April 39,75, Mai Auguſt 41,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. Dezember. Rüböl loko 69,00, Mai 66,50.
Hamburg, 27. Dezember. Rübsl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 27. Dezbr. Leinöl flau, loko 26/,, Januar 26

Januar April 25 Mai-Auguſt 25 September Dezember 26.
Paris, 27. Dezbr. Rüböl matt, Dezbr. 67,26, Jan.April 65,00,

MärzJuni 66,00, Mai Auguſt 64,75.
Zucker.

W. Hamburg, 27. Dezbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Dezember 9,471 per Januar 9,52 per März 0,80,
per Mai 10,00, per Auguſt 10,25, per Oktober Dezember 10,02
Tendenz: ruhig.

W. London, 27. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 9 ſh.
5! d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. 1 Wert, ruhig.

affee.
Hamburg, 27. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. (Nur fü

Good average Santos.) Dezember G., März 698 G.
Mai 70 G., September 70 G. Tendenz: ruhig. v

Amſterdam, 27. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet loko 54,

Havre, 27. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 88
März 85 Mai 86 September 86 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 26. Dezember. Kaffee Zufuhren 10000 Sack
in Rio, 22 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Dezbr. Baumwolle, behauptet, Upland middling

loko 66,25 Mk.
Antwerpen, 27. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Januar 5,87 Auguſt 5,92 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 27. Dez. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Dez.

per Dez.Jan, 6,91, per Jan. -Febr. 6,86, per Febr. März 6,85, per
März-April 6,84, per April-Mai 6,82, per u 6,81, per
JuniJuli 6,79, per Juli-Auguſt 6,76, per AuguſtSeptember 6,65.
per Oktober-November 6,37.

Metalle.
Anmſterdam, 27. Dezember. Bancazinn feſt, loko 137/,.
London, 27. Dez. Blei, ſpan., 18716 Lſtrl., engl. 18 Lſtrl.

Hrn z Lurl., Zink 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 767/16 Lſtrl.,, 3 Monate
772 Lſtrl.

Glasgow, 27. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 11 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 27. Dezember. Bericht überden Schlachtvieh
mar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht),
Auftrieb: 125 Rinder (18 Ochſen, 43 Bullen, 7 Kalben, 57 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 125 Kälber, 233 Schaſe, 941
Schweine zuſammen 1424 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.

Schlachtgewicht. Bullen: I. 88-89, II. 86--87, III. 64--8b,
VI. 82--83, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. 89 92, III. 84-88, IV. 77--83, V. 70 76
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. II. 70-72, III. 665--69, IV. 60--656,
V. G für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 46--48,
II. 43--46, III. IV. V. A für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 80--82, II. 82-84, III. 76-70,
IV. 75--75, V. 67--73 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 30 Rinder, davon 7 Ochſen, 3 Bullen, 14 Kühe, 6 Kalben,

Lälber, 83 Schafe, 2 Schweine. Geſchäft sgang: Rinder,
Schafe langſam, Kälber und Schweine gut.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 27. Dezember. Roter Winter Weizen loko 108,

ger Mai per Dezbr. 958 per Mai 972 per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,90.Getreidefracht nach Liverpool 4

W. Chieago, 27. Dezember. Weizen per Dez. 86, per Mai 91
per Juli 882 Mais per Dez. 47/,, per Mai 48 per Juli 49.

W. New-York, 27. Dez. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,65, do.
Eredit Balances at Oil City 2,00. Kupfer 17,06 17,87.

W. NewYork, 27. Dezember. Schmalz Weſternſteam 10,30, Rohe
und Brothers 10,70.

waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 26 Dezbr. 1.20, 27. Dezbr. 1.30. Grochlißz
1,72, 1.72. ebra Obp. 2.22, 2.24. Nebra Untp.

z 1.84. 1.90, Brückenp. Köſen 1.00, 1.00,Weißenfels Untp. 1.02, 1,28. Trotha 2.44, 2.54. Als
leben 1.98, 1.98. Bernburg 1.70, 1,74., Calbe Obp.

1 83, 1.82. Colbe Utp. 1.68. 1.58 Grizehne 1,64. 1.62.
Vgxantwortlich: Für Politik u. Feuilleton Fri Müller;

ar gneeeener;redaktion: A. Berwecke, fämtig in Halle aale.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gogenöber d. Stadttbogtor.

Aktlenkanltal und Reosorvron-r 192 Millionen Mark. e
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